
 

 

Hannover, 12.11.2014 
 
Antrag gemäß § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover an den Bezirksrat Linden-Limmer 
 

Anhörung zur Zukunft des Fössebades 
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Für die nächste Bezirksratssitzung im Januar sollen Vertreterinnen und Vertreter des AK Bäderanalyse 
eingeladen werden, um über den Stand der Beratungen zur Zukunft des Fössebades zu berichten. 
 
Begründung: 
 
Dem Lindenspiegel (Novemberausgabe 2014) war zu entnehmen, dass es immer noch keine konkreten 
Auskünfte zur Zukunft des Fössebades gibt. Im aktuellen Entwurf zum Haushalt der LHH stehen laut 
Lindenspiegel für das Bäderkonzept gerade einmal 250.000 Euro im Budget. Für 2016 sind es dann 1 Million 
Euro, in den Folgejahren je 3,152 Millionen Euro. 
 
Dies würde bedeuten, dass die Sanierung des Bades erst 2018 abgeschlossen sein könnte, selbst wenn der AK 
Bäderanalyse sich entschieden hätte, alle Gelder bis 2018 ins Fössebad alleine zu investieren. 
 
Der HAZ vom 12.11.2014 ist gar zu entnehmen, dass laut eines internen Verwaltungspapiers der Baustart für 
das Fössebad sogar erst für 2019 vorgesehen sein soll. Zudem werde angeblich auch ein Abriss und 
anschließender Neubau als Alternative zur Sanierung des Bades in Erwägung gezogen. 
 
Daher benötigen wir in all diesen Fragen dringend Klarheit. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Dirk Machentanz 
Fraktionsvorsitzender 
 
 

 
i.A. Fares Rahabi 
Bezirksrätekoordinator der Ratsfraktion DIE LINKE Hannover 

Herrn Bezirksbürgermeister  
Rainer Jörg Grube 
im Stadtbezirksrat Linden-Limmer 
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